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Kommentar zu: Studien von Hässig et al. zu möglichen Auswirkungen von Mobil-
funkbasisstationen auf die Gesundheit von Kühen (insbesondere Katarakte) 
 
 
Ausgangslage 
Das Forschungsteam der Universität Zürich um Prof. Michael Hässig (emeritiert seit Herbst 2023) hat in der 
Vergangenheit mehrere Artikel rund um mögliche Auswirkungen von Basisstationsantennen auf die Ge-
sundheit von Kühen veröffentlicht, insbesondere (Hässig et al., 2009; Hässig et al., 2012; Hässig et al., 
2014). In früheren Kommentaren der FSM [1, 2, 3] wurde auf die begrenzte Belastbarkeit der publizierten 
Daten hingewiesen. In (Hässig et al., 2012) zeigten die Studiendaten ein auffällig hohes Risiko für schwere 
nukleäre Katarakte auf dem untersuchten Bauernhof. Die Ursache für dieses hohe Risiko ist unbekannt. 
Die Mobilfunkantenne konnte nicht als Faktor identifiziert (aber auch nicht ausgeschlossen) werden. Auf-
grund der in der Schweiz seit Jahrzehnten unauffälligen Krankheitszahlen beurteilte die FSM einen ursäch-
lichen Zusammenhang zwischen Mobilfunkstrahlung und Katarakten von Kälbern als unwahrscheinlich. 
 
Neuere Einzelstudien 
Für das Auftreten von Katarakten kommen verschiedenste Ursachen in Frage: Verletzungen, chronische 
Krankheiten, Infektionen, genetische Veränderungen, oxidativer Stress, Medikamente, Ernährung (z.B. Vi-
taminmangel) oder Umweltfaktoren wie Gifte oder Strahlung. Bis heute wurden seit den Arbeiten von Häs-
sig et al. keine weiteren Fallstudien veröffentlicht, welche gezielt einen möglichen Zusammenhang zwi-
schen Mobilfunkwellen und dem Auftreten von Katarakten untersuchten. In einzelnen neueren Fallstudien 
wurde das Auftreten von Katarakten bei Kälbern untersucht. Es waren dabei verschiedene Rassen invol-
viert: Romagnola in Norditalien (Murgiano et al., 2014), Airshyre in Nordirland (Krump et al., 2014), Hol-
stein in Kanada (Braun et al., 2019; Osinchuk et al., 2017). In der Studie von (Murgiano et al., 2014) werden 
genetische Ursachen für das Auftreten von Katarakten vermutet. Der von Hässig et al. vermutete Zusam-
menhang zwischen dem Auftreten von Katarakten und der Nähe von Mobilfunkbasisstationen wurde auf-
grund des Fehlens solcher Stationen in der Umgebung ausgeschlossen. In der Studie von (Osinchuk et al., 
2017) wurden als wahrscheinliche Ursachen genetische Gründe oder oxidativer Stress, bzw. eine Kombina-
tion davon diskutiert. Die grosse Entfernung (11,6 km) zwischen dem Bauernhof und der nächstgelegenen 
Mobilfunkantenne machte es gemäss den Autoren unwahrscheinlich, dass die Antennen zum Auftreten 
von Katarakten beitrugen. Die Ursachen blieben letztlich ungeklärt. Auch bei der Studie von (Krump et al., 
2014) blieben die Ursachen ungeklärt. Der mögliche Einfluss von Mobilfunkantennen wurde in dieser Stu-
die nicht besprochen. Dies war auch nicht der Fall in der Studie von (Braun et al., 2019). Hier wurden gene-
tische Ursachen untersucht. Zu den in (Hässig et al., 2014) untersuchten Beeinflussungen von Redox-Pro-
zessen durch Mobilfunkwellen als mögliche Wirkmechanismen sind weitere Arbeiten mit Tieren (haupt-
sächlich Mäuse und Ratten) sowie Zellen veröffentlicht worden, aus welchen sich jedoch ohne weiteres 
kein direkter Zusammenhang zu Katarakten ableiten lässt. Referenzen dazu sind beispielsweise in einer 
Übersichtsarbeit zu oxidativem Stress im Zusammenhang mit EMF zu finden (Schuermann & Mevissen, 
2021). 
 
Neuere Reviews 
In neueren Reviews zu den Wirkungen von hochfrequenter elektromagnetischer Strahlung auf Tiere wer-
den die Arbeiten von Hässig et al. besprochen. In (Pophof et al., 2023) werden die Ergebnisse eines inter-
nationalen Workshops zu möglichen Effekten von nieder- und hochfrequenten Feldern auf Pflanzen und 
Tiere zusammengefasst, welcher im November 2019 vom Deutschen Bundesamt für Strahlenschutz (BfS) in 
München organisiert wurde (BfS Workshop). (Pophof et al., 2023) schreiben auf Seite 35 zu (Hässig et al., 
2012): 

https://www.bfs.de/DE/bfs/wissenschaft-forschung/emf/abgeschlossen/emf-umwelt.html
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«Common causes, such as infection or poisoning, could be excluded. However, the coincidence in time is not 
sufficient proof of a causal relationship. Other reasons, e.g., a genetic predisposition, were discussed, but 
the exact cause of the increased incidence of cataracts remained unknown» und zu (Hässig et al., 2014) 
«Overall, no clear picture emerged with respect to possible mobile telecommunication radiation-dependent 
effects on oxidative stress levels in farm animals». 
 
(Levitt et al., 2022), welche der eher EMF-kritischen Wissenschafts-Community zugeordnet werden kön-
nen, schreiben auf Seite 346 zu (Hässig et al., 2009): 
«This reflected, in their opinion, that there are a lot of other likely causes for nuclear cataracts beside base 
stations and called for additional studies on EMF during embryonic development» und zu (Hässig et al., 
2012) «All usual causes for cataracts could be excluded but they nevertheless concluded that the incidence 
remained unknown». 
 
Fazit 
In keiner neueren Studie wurden direkte Hinweise auf einen Zusammenhang zwischen Mobilfunkbasissta-
tionen und dem Auftreten von Katarakten gefunden. Die Studien von Hässig et al. konnten keinen ursächli-
chen Zusammenhang abschliessend nachweisen, was auch in neueren Reviews zu den Auswirkungen von 
hochfrequenter EMF auf Tiere so beurteilt wird.  
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